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somit jederzeit in der Lage, objektive Entschei dun -
gen zu treffen. 

Ergebnisqualität

Die Ergebnisqualität zeigt die Resultate einer er brach -
 ten Dienstleistung auf (zum Beispiel der geleisteten
Ver mögensverwaltung). Im Kern geht es um die Per -
 for  mance-, Beziehungs- und Kommuni ka tions    qua  li tät. 

■ Wie gut wurde die Dienstleistung erbracht?
■ Wie hat sich das Portfolio entwickelt?
■ Wie hoch ist die Qualität der Risikosteuerung?
■ Wie zufrieden sind die Kunden? 
■ Mit welchen Kosten wurde die Dienstleistung

erbracht?
■ Wird die nötige Transparenz ausgewiesen?
■ Welche Informationen erhält das Berichtswesen?
■ In welchem Rhythmus wird mit dem Anleger

kommuniziert?
■ Wie hängen Struktur-, Prozess- und

Ergebnisqualität zusammen?

Die Strukturqualität beziehungsweise Inputfaktoren
wie Personal, Finanzen oder Technik bilden das Fun -
dament für die Prozessqualität beziehungsweise den
Kern pro zess. Die Inputfaktoren gewährleisten, dass
überhaupt ein Kernprozess erbracht werden kann. 

Im Rahmen des Kernprozesses wird eine bestimmte
Dienstleistung erbracht. Die Qualität beziehungswei-
se die Fehlerfreiheit dieses Prozesses hängt maßgeb-
lich von der Qualität der Inputfaktoren ab.

Die Ergebnisqualität beziehungsweise der Output
zeigt die Ergebnisse des Kernprozesses auf. 

Überlegungen zur Übertragung der Ideen des Qua li -
täts managements auf ein erfolgreiches Assetma         -
na ge ment der Bank aus Kundensicht:

1. Basis für Vertrauen: Transparenz 
und Kommunikation;

2. Fortlaufende Kommunikation mit dem Anleger;
3. Kostentransparenz und Kosteneffizienz;
4. Produktklarheit und Produktwahrheit;
5. Produktneutralität und Produkttransparenz;
6. Fortlaufender Abgleich von Erwartungen mit 

den Anlagerichtlinien sowie dem Beratungs- 
oder Vermögensverwaltungsvertrag;

7. Qualifikation der Beteiligten;
8. Leistungsfähiges Volatilitätsmanagement in der

jeweiligen Anlageklasse (Stopp-Loss-Strategien);
9. Berichtswesen aus Anlegersicht mit Erklärungen

 und Stellungnahmen. 
Martin Wambach und Alexander Etterer, Rödl & Partner

Die Ruhe 
nach dem Sturm 
Ein Jahr ist es her, dass die Mega-Krise an den glo-
balen Finanzmärkten wie ein Orkan auch in die
bis dato eher »sonnigen« Breiten von Vermögens -
ver     wal tern und Private Bankern eingebrochen ist.
Auf anfängliche Ungläu  big   keit folgte bei vielen
blankes Entsetzen und nicht zuletzt erkennbare
Rat lo sig keit. Doch auch nach einem »perfekten
Sturm« zeigen sich irgendwann die ersten Silber -
streifen am Ho ri zont. Die Wogen verlieren an
Wucht, und es be steht endlich die Mö g     lich  keit zu
einer kritischen Bestands auf nahme. Und siehe da
– das Schiff ist nicht gesunken und große Teile 
von Mann schaft und Passa gieren sind ja immer
noch an Bord. Was liegt also näher, als schnell ein
paar unvermeidbare Repara turen durchzuführen
und dann wieder auf den altbekannten Kurs ein-
zuschwenken? Ei gent lich nichts, nur vielleicht
mit etwas gedrosseltem Tem po. In der Ruhe liegt
doch die vermeintliche
Kraft getreu dem Motto
»Die Kun den möglichst in
ruhigem Fahrwasser hal-
ten und dann lang sam
aber sicher wieder in die
war me Strö mung steigen-
der Indizes, beruhigender
Ex  per ten pro gnosen und
op   ti mistischer Kenn zah -
len ein schwenken«.

Auf altbekanntem Kurs zurück ins Eldorado?
Wohl eher nicht. Doch vielfache Erfahrung s be -
rich te von Neu- und Bestandskunden im Rahmen
regelmäßiger Surveys unseres Hauses weisen dar-
auf hin, das nicht wenige Anbieter genau dieser
Illu sion erliegen. Be steh ende Ge schäfts-, Steu e -
r ungs- und Preismodelle auf den Prüf  stand zu stel-
len erscheint vielen Ver mö gens  be ratern wohl
eben  so überflüssig wie die strategisch dringend
not wendige Repositionierung des Kun  den von der
»Shortterm Cash Cow« zum »Long  term Asset«.
Aber es gibt auch erste Ansätze sowohl bei Privat-
als auch bei Großbanken, die aufzeigen, dass Teile
der Bran che die Notwen dig keit von deutlichen
Kurs   kor rekturen nicht nur erkannt, sondern auch
bereits in Form konkreter Maß nahmen in Angriff
genommen haben. Ein wich tiges Signal für Mann -
schaft und Pas sa giere, denn nur wer aus der aktu-
ellen Krise die richtigen Schlüsse für die Zu kunft
zieht, wird deren Heraus forderungen auch erfolg-
reich meistern. Markus Bräckle
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